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Kr. 290. Montag dm 1l. Dezemder 1911. LZ^ Aahrgarrg .
UürgerausschuWHung .

Durlach , 8 . Dez .
(Fortsetzung statt Schluß.)B .A.M . Feßler bemängelt die Mindestsätze.B .A .M Flohr : In dresem Punkt liegeein realer Kern für eine sachliche Beratung,hier liege W vielen der Has im Pfeffer . Erist dafür , Saß der vorgelegte Antrag betr.

Wafferbezugsordnung für 1 Jahr gelte , cs
scheine , die Freie Bürgervereinigung wolle sichum die Sache drücken .

B .A .M . Kratt ist für Erledigung der
Vorlage und tritt dafür ein . daß der Kubik¬meter Wasser zu 12 H abgegeben wird , da¬mit endlich einmal zwischen Mietern und Ver¬mietern die Erregung und Verbitterung sich lege.

Bürgermeister Dr . Reichardt empfiehltebenfalls , dis Wafferbezugsordnung auf 1 Jahrfestzulegen, sonst sehe es aus , als wolle mandamit Wahlmaröver treiben .BAM . Feßler verwahrt sich namensder Freien Bürgervereinigung gegen den Bor¬wurf , als wollte sie sich um diese Fragedrücken , ebenso dagegen , sie treibe mir ihrWahlmanöoer. Von der Sozialdemokratiefehledie Hälfte ihrer Mitglieder , da könnte manauch ihr vorwerfen . sie wolle sich
"
scheim

's drücken .Gemeinde: at Weber tritt einem Gerüchtentgegen , demzufolge die sozialdemokratischePartei beschlossen habe , der Sitzung fern¬
zubleiben , „ sich zu drücken "

; seine Partei seifür ihre Meinung und Prinzipien stets frei,offen und ohne Scheu cingetreten .BAM . Boschert bezeichnet es als Ge¬
meinheit , der sozialdemokratischen ParteiDrückebergerei anzudichten ; sie werde über dieneue Wafferbezugsordnung in Verhandlungeintreten und suchen , sie zu erledigen ; ob 10,15 oder nur 3 Sozialdemokraten in den neuen
Bürgerausschuß einziehen, sei ihnen egal .BAM . Feßler erwidert , seiner Parteisei zuerst die Drückebergerei vorgeworfenworden , sie habe nicht und niemand provoziert ,sondern aut die H-rirn?ford -runa nur entoean 't

B B M . Flohr : Er habe diesen Vorwurfnicht erhoben , sondern nur erwähnt , daß der
Antrag aus Vertagung der Vorlage so aus¬
sehe . als wollte man sich um die Frage drückenund diesen Schein sollte mau meiden .B.A .M . Widmann wünscht eine prozentuale
Herabsetzung der Mindestsätze um das
Wasser sei pro Kubikmeter 15 -H noch teuer
genug

Der vom Vorsitzenden zur Abstimmunggebrachte Antrag der Freien Bürgervereinigungauf Vertagung der Vorlage I wurde mitallen gegen 13 Stimmen abgelehnt.Nun wurde somit in die Beratung dieserVorlage eingetreten .
BAM . Wendling tritt den AusführungenWidmanns bei, unter solchen Umständen könneer dann der Vorlage zustimmen .
Stadtöaumeister Hauck ergreift nun auf

Aufforderung seitens des Vorsitzenden dasWort zur Erläuterung der Vorlage und führtetwa folgendes aus :
Früher erfolgte die Festsitzung der Abgabenans Wasserwerk nach Maßgabe des Mietwertsder Gebäude ; jetzt, nachdem die Wassermesser

eingesührt sind , eine genaue Kontrolle des
Wasserverbrauchs möglich ist , tragen dis sogkleinen Leute mehr wie früher ; läßt man den
Mindestsatz fallen , so wird dies Verhältnis
noch greller ; der Preis pro Kubikmeter Wasserwürde sich erheblich steigern ; denn das Wasser¬werk muß sich , was jeder vernünftig Denkende
ohne weiteres zugestehen muß, doch rentieren !Wem käme also die von einzelnen gewünschteBeseitigung des vielumstrittenen Mindestsatzeszugute ? Dis stärkeren Schultern würden da¬
durch entlastet — den Ausfall an Einnahmenaber hätten die schwächeren zu tragen — das
sicher zu erwartendeDefizit in den Einnahmendis Stadtkaffe . Aus diesen sachlichen Erwägungenheraus bin ich genötigt , den Antrag Widmannund Wendling zu bekämpfen und zu bitten,ihn abzulehnen . Dieser Antrag ist auch schondeshalb abzulehnen , weil die heutigen Mindest¬sätze gegenüber den früberen aerinaer sind .

Man muß also zuerst über die Frage des
Mindestsatzes heute ins reine kommen — dar¬
nach richtet sich dann erst alles andere : die
Festsetzung des Wasssrprerses pro Kubikmeter .

Sodann beweist Stadtbaumsister Hauckan der Hand der einschlägigen Akten , daßseine Behauptungen richtig sind und nimmtals Beispiel die Abonnenten der Ettlingerstraße.AuS dieser Darlegung geht deutlich hervor,daß auf den Mindestsatz uur unter der Voraus¬
setzung verzichtet werden kann , wenn der
Wasserpreis pro Kubikmeter dementsprechenderhöht wird. Der Mindestsatz ist aber nichthöher , sondern niedriger wie früher , weshalbalso Sturmlauf gegen ihn ?

B A M . Meier bemängelt dis Höhe der
Betriebsausgaben ( Verwaltung, Stadtbauamtund Stadtkasse — 4000 ^ l )

StadtbaumeisterHauck erklärt, das Wasser¬werk müsse den Teil seines Gehaltes an die
Stadtkasss absühren , der seiner Arbeitsleistungam Wasserwerk entspreche, habe also für dieseseine Arbeit keine Extrabezahlung .

(Schluß folgt .)

HagesrreuigAsiLeu .
Bads ».

Karlsruhe , 10. Dez . Die Handels¬kammer wird bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen beantragen, daß dis Güter¬
verwaltung in Karlsruhe und möglichst weit¬
gehend auch anders badische Stationen an den
Postscheck- und Ueberweisungsverkehr ange¬schlossen werden . — Von dem Ausschuß der
gemeinsamen Tagung für Denkmalspflege und
Heimatschutz ist der Handelskammerein Rund¬
schreiben zugegangen , worin dieser nahegelegtwird , dem Reklamewesen , soweit es eine
Schädigung des Straßen - , OrtS- und Land-
schaftLbildes im Gefolge hat , soweit es sichalso als Reklameunfug darstellt , energisch
entgegenzutreten . Die Handelskammer Karls¬ruhe hat beschlossen, dieser Frage ihr Interesseund ihre Aufmerksamkeit -vmwenden und sich
Wedde ist dem Vater sehr angenehm ; seinEidam dürfte nicht viel anders ausschauen . "Damit ging sie ; Jutta lehnte aber zumFenster hinaus, ihr Licht hatte sie gelöscht.Finster und dunkel waren die Straßen Uellsens ,die letzten Trinkgäste waren bei den strengenSchankstubengesetzenschon um 9 Uhr gegangen ;dann und wann sah man eine Person mit

Fackel oder Laterne vorüvergehen , auch erschollder militärische Schritt der Scharwache . Danahte es sich leise wie ein dunkler Schattendem Fenster , leise ertönte das Präludium derGambe und dann klang eins schöne, weicheMännerstimme:
„Mägdelein hold und fein,Hör' mein Liedelein ,Deren holdes Bild
Vor mir steht so mild ;Will mich ganz dir weih'n.Will mich ganz dir weih'n.
Du aus vollem Trieb
Mir dein Herze gib ;
Ohne Dich ist hier
Nichts das Leben mir ;
Schenk ' mir Deine Lieb ',
Schenk ' mir Deine Lieb ' ! "

Berauschend drangen mit dem Geruch derLindenblüten aus den Gärten die Töne insFenster. Aber dort im Hintergründe , regtesich dort nicht noch eine Gestalt, schlank wie

Isuilleton . 6)

Der verlorene Sohn .
Historische Original - Novelle von Carl Cassau .

(Fortsetzung.)
Die Herzogengasie war eine Sackgasse ,aber hinter dem Rektorenhäuschen lag einkleiner Baumgarten, von dem ein vielstufigerPfad hinunter zum Wallgraben ging . Dortstand er gegen 10 Uhr lange und schautezum östlichen Himmel aus , als erwartete ervon dort ein Zeichen.
Dann kam er wieder ins Haus und wanderteabermals ruhelos auf und ab Ueberall hörteer des Vaters Stimme , gerade wie an dem

Tags, als er aus dem Pulte seines Vatersdie drei Goldstücke entwendet , durch Völlerei
kontrahierte Schulden zu zahlen .Dann wieder dachte er an Sodes Wort :
„ Tröstet Euch , Gott zürnet nicht ewig .

"
Da hing ja auch des Vaters Schlag- Gambe -Er hatte das Instrument vom Alten gelernt,stimmte es und strich hindurch . Einen dunklenMantel hängte er über, zog einen breit¬

randigen Hut über den Kopf und schlich davon .Mutter Brigitta ließ heute abend den
schwer ermüdeten Sode allein zu Bette gehen ;

sie selbst weilte noch bei Jutta . Sie halteetwas auf dem Herzen , das sie nicht herunterzu bringen vermochte. Endlich fand sie das
rechts Wort.

„Jutta , mein geliebtes Kind, " sagte sie
weich , „ ich sähe Dich so gern glücklich ! Da
ist der Wolfgang Wedde, ein stattlicher , schönerMann . Er schien Dir immer zu gefallen .Nun aber der Florian wieder gekommen ist,scheint

's doch, als ob Dir jener ohne Rangund Stand besser gefalle als —"
„ Rang und Stand läßt sich erwerben, besteMutter "
„Allerdings ! Aber mein kluges Töchterchenhat doch die Fabeln des Assop gelesen, hat eSnicht die Geschichte von dem Hunde behalten,der zwei Hasen zugleich hetzte ?"
„Jener Hund war dumm ! " entgegneteJutta . „Er hätte sollen klüger sein ! aber

Dummheit ist einmal Hundeart ! "
„ Könnte manch Kreatur davon lernen ! "
„ Lieb Mütterlein," lachte sie nun , „

's ist
genug ! noch habe ich dem Florian mein Herznicht geschenkt ; er ist mein Jugendgespiel, laß
mich von der Jugend noch nicht Abschiednehmen , bin ja erst neunzehn Jahre !"

Brigitta küßte dis Tochte .
„Ich schweige schon, nur wisse , Wolfgang



zunächst mit den hierbei haup ! sächlich in Be¬
tracht kommenden Gemeindeverwaltungen und
Polizeibehörden inS B . nehmen zu setzen .

— Personalnachrichten . Staatseisen¬
bahnverwaltung : Versetzt : die Eisenbahn
assistenten Josef Bachert in Grötzingen nach
Karlsruhe , Ernst Mayer in Durlach nach
Karlsruhe und tnr Bureaugehilfe Johann
Wetz in Untergrombach nach Duriach . — AuL
dem Bereiche des Schulwesens : Versetzt :
die Hilfslehrerm Frieda Arnold in Durlach !
nach Mannheim, die Schulkandidatin Alwine ^
Birmelin als Hilfslehrerin nach Durlach ,
der Schulkandidat Karl Götz als Hilfslehrer
nach Wolfartsweier und der Hilfslehrer Emil
Linser in Durlach nach Lahr.

00 Durlach , 11 . Dez . Dem Verfasser
des / ^ - Artikels vom Samstag sei kurz er¬
widert : Am 25 . Oktober d . I . erschien ein
Eingesandt : „ Mehrere Wasserverbraucher " .
In diesem Eingesandt , dem der Schreiber
dieser Zeilen nach jeder Richtung hin fcrnsteht,
wurde gegen dis Stadtverwaltung direkt oder
indirekt , wie rr. an ' s auffassen will , der in der
Samstag - Nummer angezogene Vorwurf ge¬
macht ; die Stadtverwaltung fand es
damals aber scheint ' snicht für nötig ,
ihn zurückzuweisen - - erst letzten Sams¬
tag erfolgte die Berichtigung . Angesichts
dieser Sachlage und Tatsache mußte doch
jedermann annehmen , daß es mit dem Vor¬
wurf seine Richtigkeit habe . Der Schrift¬
führer der Freien Bürgervereinigungverwahrt
sich deshalb aufs entschiedenste gegen die Er¬
mahnung zur Wahrheitsliebe — nament¬
lich zu Wahlzeiten ! Hätte die Stadtver¬
waltung gleich auskläcend und berichtigend
eingegriffen , hätte diese in der ganzen Stadt
verbreitete und , weil unwidersprochen geblieben,
von vielen geglaubte Meinung nicht entstehen
können. Im übrigen : Hat sich der Artikel-
schreiber / X noch nie geirrt ?

* Durlach , 11 . Dez . Bei der gestern
stattgehabten Bürgerausschußwahl der
III . Klasse ( Niederstbestmerte ) erzielte die
Vorschlagsliste der sozialdemokratischen Partei
672 bezw . 660 Stimmen , die der vereinigten
liberalen Parteien 161 bezw. 159 Stimmen
und die der freien Bürgecvereinigung 106
bezw . 108 Stimmen ; demnach erhalten die
Sozialdemokratenje 11 Sitze für 6 und 3 Jahre ,
die vereinigten Liberalen je 2 Sitze und die
freie Bürgervereinigung je l Sitz . Bisher
hatten die Sozialdemokraten die ganze UI . Klaffe
inne

^ Durlach , 11 . Dez . Am gestrigen
Sonntag Nachmittag um 4 Uhr ist auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise die auf dem
36 Meter hohen Schroitmm der Badischen
Munitionsfabrik Gust Gcnschow L Co . A - G .
am neuen Bahnhof dahier angebrachte Schrat -

gießsrei in Brand geraten und da w 'gcn
de: Höh: dem Feuer nicht bsizukommen war,
so ist dieselbe auch vollständig ausgebrannt.
Der freiwilligen Feuerwehr lag daher die
Ausgabe ob , das direkt unten am Turm be¬
findliche Kontorgebäude , wie auch dis Fabrik -
raume vor dem fortwährend hrrabfallsnden
Feuer zu schützen , was anfänglich dadurch
etwas erschwert war , als von den Hydranten¬
anschlüssen bis zur Brandstätte sehr große
Schlauchleitungen gelegt werden mußten . Die
Löscharbeiten wurden von Kommandant Preiß
geleitet und bis gegen 8 Uhr ab nds fortgesetzt .
Von da ab wurde die Brandstelle von einer
10 Mann starken Wachs der freiwillig ' !!
Feuerwehr überwacht . Der Schaden soll ziem¬
lich bedeutend sein und der Firma , die jetzt
voll ^beschäftigt sei . eins ziemliche Störung
im Betrieb verursachen .

Pforzheim , 10 . Dez . Der Verkehr
der zu Anfang dieses Monats er öffneten
Straßenbahn ist ein recht reger. Die Tages¬
einnahmen beliefen sich in den ersten 8 Tagen
auf rund 600 — 1200 täglich. An einem
Sonntag wurden sogar 1800 ^ vereinnahmt .

* Dietlingenb Pforzheim, 10 . Dez . Hier
sind heute vormittag 9 Uhr sieben Häuser ,
darunter das Rathaus , durch Großfeusr
eingsäschert worden .

iQl Rastatt , 10 . Dez . In Hügels heim
ist die älteste Frau des Ortes und wahrschein¬
lich auch des Bezirks in dem hohen Alter von
97 Jahrrn gestorben . Die j . tzt älteste Person
in Hügelsheim ist ein Mann im Alter von
93 Jahren , w lcher das Revolutionejahr 1849
als Leutnant bei den Freischärlern mit¬
gemacht hat.

* WaldShut , 10 . Dez Bei den gestrigen
Bürgerausschußwahlen der 2 Klasse
stimmten von 198 Wahlberechtigten 191 . ES
wurden gewählt für 6 Jahre : 5 Liberale und
5 Mitglieder des Zentrums mit 91 bezw.
99 Stimmen , für 3 Jahre ebenfalls 5 Liberale
und 5 Mitglieder des Zentrums mit 92 bezw .
98 Stimmen . Der frühere Besitzstand der
2 Klasse betrug 19 Mi tglieder des Zentrums
und nur sin Liberaler.

Stockach . 10 . Dez . Nach amtlicher
Feststellung beläuft sich der durch das letzte
Erdbeben verursachte Gesamtschaden
auf ca . 39 000 Der Gebäudsschaden des
Kirchturms ist mit ca . 10000 ^ in dcr
Summe inbegriffen . Ganz besonders halte
das Gebäude deS hiesigen Finanzamtes zu
leiden , dessen Giebel wahrscheinlich abgetragen
werden muß .

Drrrtschrä Reich.
* Herford , 10 . Dez . Der bisherige

nationallibsrals Reichstagsabg. Dr . Contze ,
Vertreter des Wahlkreises Minden 2 (Herford-
Halle ) ist in der vergangpnen Nacht on - M - M

der Schatten WolfgangS . Jutta dachte in
diesemAugenblickegar nicht an etwasPoetisches,
ihr fiel die Fackel von den beiden Hasen ein
und leise — zog sie sich zurück .

„ Jutta ! " flehte die Stimme von vorhin
Aber keine Antwort erfolgte

„Jutta , nur ein Wort, " flehte er aber¬
mals , aber kein Ton ward hörbar.

Da kehrte die Schar wachs zurück ; Florian
hatte keine Fackel gegen das Gebot der Zeit,
er floh.

AlS die Fackeln der Scharwache vorüber¬
gezogen. erblickte Jutta hinter den Vorhängen
heraus gegenüber ihrem Hause das blaffe
Gesicht WolfgangS . Sie schloß leise das
Fenster und legte sich zur Ruhe , aber durch
ihre Träume flocht sich der Refrain : „ Will
mich ganz dir weih'n ! Scher k mir deine
Lieb' ! " Wenig gestärkt erwachte sie am
andern Morgen.

III.
Ein cimbrischer Schrecken siel zugleich

auf alles Volk. Alte Chronik.
Ruhelos wanderte Florian Thomafius in

seinem Hause im Herzogengäßchen auf und
ab . Es war am Abend des ersten Oktober
und bereits gegen 9 Uhr . Auf den Straßen
war schon alles still, trotz des schönen warmen
Abends und der klaren Luft .

Im Rekrormhäuechen waren alle Laven
dicht geschlossen , nur im Hinterstübchen brannte
noch Licht in einem silbernen Armleuchter .

Jetzt stand der ruhelose Wanderer still .
Er sah Wähler aus , als vor zwei Monaten,
obwohl ein Zug von Unruhe das Gesicht ent¬
stelle . Seine Kleidung war zu seinem Vorteil
verändert , bürgerlich und nach der Sitte der
Zeit . Wild stampfte er den Fußboden .

„ Verdammt über diese Dirne ! Nicht einen
Zoll bin ich weiter gekommen und die Glut,
die ich anfänglich heuchelte, ist wahres ver-
zihrendeS Feuer geworden . Jutta . Jutta , ich
kann nicht ohne Dich leben ! Komme ich aber
mit meinen Schwüren, so spricht sie von Amt
und Ehren ! — Die verdammten Philister
hiec.

"
Er schlug auf den Tisch , daß die Skripturen

darauf umherflogen . Eine Inschrift hob er
auf und lachte :

„Das Geheimnis von dem Gange ! Un¬
bezahlbar — war doch bei dem Bürgermeister
WaSmod Sparkuhl, aber er war kurz und
kühl wie sie alle , alle ! Bin der verlorene
Sohn in Person ! Tod und Teufel . ES
fehlt nur , daß sie eS mir ins Gesicht sagen.
Da ist kein Wunder, wenn ich alle Hoffnung
aufgegeben Hab

' und auf den Gang baue.
"

Herzt - idcn gestorben . Contze war für die
Neuwahlen als gemeinsamer Kandidat der
Nationalliberalcn und der Fortschrittlichen
Volke Partei ausgestellt .

Frankreich
* Parts , 10 . Dez . Mehreren Blättern

zufolge wird die Regierung die Erörterung
VeS französisch - deutschen Abkommens am
nächsten Donnerstag nur unter der Bedingung
annehmen , daß dis JnterpellationS -
debatte über die äußere Politik sich
nicht unmittelbar an die Ratifizierung
des Abkommens anschließt . Die Regierung
würde über diesen Beschluß crford? . ichen -
solls die Vertrauensfrage stellen.

* Paris . 10. Dez Die „ Ager.ce Havas"
meldet aus Athen : Dis Polizeipräfektur in
Smyrna befahl entsprechend dem von der
Pforte vorgeblich gefaßten Beschluß , die
Italiener aus den festen Plätzen der Türkei
auszuweisen . den dortigen italienischen Unter¬
tanen, das Land binnen 5 Tagen zu ver¬
lassen .

* Paris , 10 . Dez . In der Nähe des
Nordbahnhoses ramne heute nachmittag eine
Lokomotive einem von Hisson kommenden Zug
in dis Flanke . Fü " f Personen wurden ge¬
tötet . acht verletzt .

* Paris , 10 Dez . Von den 14 Wagen ,
aus denen der Zag brstand, dem g -stsrn eine
große Schnellzug - lokomotive in die Seite fuhr,
sind die drei letzten gänzlich zerstört . Dis
Wirkungen des Zusammenstoßes sind entsetzlich .
Aus den Trümmern wurden zunächst die
Leichen einer Mutter und ihres Kindes , eines
8 jährigen Knaben , sowie eines 50 jährigen
Mannes , eines Deutschen namens Th . odor
Schwöb, geborgen . Ems fünfte Leichs ist noch
nicht erkannt . Unter den Schwerverletzten be¬
findet sich der Vater des geröteten Knaben .
Acht Verletzte wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht oder privater Pflege übergeben .

FtEes .
* Rom , 10 . Dez . Das in der Nacht

zum 18 Sepiember aus der Kirche Santa
Maria Novella in Florenz gestohlene Ge¬
mälde von Orcagna ist hier ermittelt und
von der Polizei beschlagnahmt worden . Unter
dem Verdacht an der Beteiligung des Dieb¬
stahls wurden 2 Personen verhaftet .

Die Inbetriebnahme des « ene« Durlacher
Derfonenbahnhofs .

tz Durlach , 9 Dez . Am Samstag den
9 . Dezember ist nunmehr der v .elgesch

'
mähie

und viclumstrittene neue Personenbahnhof für
die Sladt Durlach dem Verkehr übergeben
worden

Eine Reihe von Jahren hindurch mußte
sich die Einwohnerschaft Durlachs in Geduld
üben , bis sie beobachten konnte, wie rach und
nach in langsamem T - Mpo die Bahnanlagen

Er starrte lange rnS Licht , dann rief ec
Käthe :

„Hast Du MoseS Israel Bescheid ge¬
bracht ? "

„ Ja , Junker Florian ! "
„Wann wollte er hier sein ? "

„ Zur Nacht ! "
„ Wohl ! "
Ec versank wieder in tiefes Sinnen , dann

murmelte er vor sich hin :
„ Ich muß ; sind sie da . wer zahlt dann

noch etwas für meinen Besitz ? Und ich will
mich rächen , daß noch Kmdeskinder davon
reden sollen ! Sie muß mit mir ! Gewalt
geht vor Recht ! "

J - tzt hörte man es draußen klopfen.
„Geh '

, Käthe , laß den alten Moses ein, "

befahl er .
Die Alte ging , kehrte aber sogleich mit

einem alten Juden zurück , dessen Locken silber¬
weiß schimmerten.

„Gut , MoseS Israel , daß Du gekommen
bist, " empfing ihn Florian .

„ Jehova sei mit Euch ! Was habt Ihr
für den armen MoseS ? "

„Arm , Moses ? Mach kein Geträtsch ! "

„Als die Welt ist groß , bin ich ein armer
Mann ! "

(Fortsetzung folgt) .



erstanden und dadurch das bei der Einwohner¬
schaft allmälig geschwundene Interesse für den
neuen Bahnhof wieder neu sich belebte . Immer
unhaltbarer gestalteten sich die Zustände an
dem Karlsruher Straßenübergang , dessen oft
und Gvge geschlossene Schranken als ein fast
unerträgliches Verkehrshindernis für Fuhr¬
werke sowohl , als auch für Fußgänger bei
der ganzen Bevölkerung empfunden wurde .

Wie die lebhaften und berechtigten Klagen
über die Verkehrsstörungen am Karlsruher
Straßenübergang nunmehr verstummen wer¬
den , so werden auch die abfälligen Bemer¬
kungen über den neuen Bahnhof , die man
allerMs hören konnte , einer besseren Beur¬
teilung weichen, wenn die Vorteile der neuen
Anlagen erst in ihrer Wirkung von weiteren
Kreisen der Bevölkerung empfunden werden .

Nach der amtlichen Bekanntmachung war
der letzte Zug , der im alten Bahnhof abge¬
fertigt wurde , der Personenzug 315 nach
Grötzingen- Breiten . Viele ließen es sich nicht
nehmen , mit dem letzten Zug der um 9 Uhr38 Mmuten den alten Bahnhof verließ , nach
Grötzingen zu fahren , um von da den von
Pforzheim kommenden Persvnenzug 1216 , der
als erster in den neuen Bahnhof einfuhr , zu
benützen.

Zur Ueberführung von den alten in die
neuen Gleisanlagen waren mehrere Hundert
Streckenarbeiter aUfgeboten, welche unter Auf-
sicht und Anleitung von technischen Beamten
an 4 Stellen gleichzeitig die Gleisanschlüsse
herstellten . Bon Telegraphenarbeitern wurden
gleichzeitig die Verbindungen der dem Tele¬
graphen - und Fernsprechverkehr dienenden
Leitungen hergestellt.

Den Arbeiten zur Vornahme der Gleis¬
anschlüsse wohnten u . A Generaldirektor Roth,Beamte der Generaldirekticn . der Bahnbau-
und Betriebsinspekiion , Offiziere der Linien¬
kommandanturKarlsruhe an . Außerdem hatten
sich zahlreiche Zuschauer auf der Brücke der
Hubwegüberführung postiert , um von hier aus
den interessanten GleiSverfchiebungSarbeiten
zuzusehen , war es doch keine kleine Ausgabe,in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeitdie alten Gleise an de ?« Eiumündunqsst-llei

abzubrechen und die neuen Gleise herzustellen
Die Arbeiten verliefen aber ganz programm¬
mäßig und so konnte der erste Zug pünktlich
zur festgesetzten Zeit in den neuen Bahnhof
einlaufen . Die Schuljugend hatte sich außer¬
ordentlich zahlreich außerhalb der Bahnsteig¬
sperre und auf dem Verladeplatz eingefunden
und begrüßte den ersten im neuen Bahnhof
eingelaufenen Zug durch Hurrarufen und durch
Schwenken der Mützen . Sonst verlief die In¬
betriebnahme des neuen Personenbahnhofs,
wie auch in andern Blättern hsrvorg- hoben,
vollständig sang- und klanglos , ohne jegliche
Feierlichkeit. auch dieMemeindebehörde war nicht
vertreten . Lediglich das Bahnhofgebäuds und
die Bahnsteige trugen aus diesem Anlaß
Flaggenschmvck.

Das Bahnhosgebände sieht ron der Straßen¬
seite her ziemlich unscheinbar aus , ohne jeden
architektonischen Schmuck. Umso angenehmer
ist man überrascht , wenn man in dasselbe
eintritt. Durch das Hauplportal gelangt man
in eine sehr geräumige und angenehm durch¬
wärmte Vorhalle , von welcher ein Durchgang
nach den Bahnsteigen führt . Auf der lenken
Seite befinden sich drei Fahrkartenschalterund
der nach der Vorhalle offene Gepäckaufgabe¬
raum nebst Handgepäckaufbewahrung , während
sich rechts d e Zugänge zu den Wartesälen
befinden. Die Wartsäle haben eine zweckmäßige
und gediegene Ausstattung und machen mrt
ihrer geschmackvollen Holztäfelung einen be¬
haglichen und freundlichen Eindruck. Der
Wartsaal III Klasse ist so geräumig , daß er
auch dem stärksten Andrang genügen dürfte.
Er würde aber auch , wie wir hier gleich ein¬
flechten möchten , noch weitaus genügen , wenn
ein Raum für die Aufstellung eines Büffets
abgegrenzt würde , wie dies auf den preußischen
Bahnen bei den meisten mittleren Stationen
eingeführt ist . Es wäre dadurch auch hier den
oft geäußerten Wünschen des reisenden Pub¬
likums Rechnung getragen.

An den Gepäckraum schließt sich zunächst
das Fahrkarten- und Telegraphenbureau an,ein großer , hoher und Heller Raum mit den
modernsten Einrichtungen an Fahr kartender -

starkem Verkehr können an drei Schaltern
Fahrkarten abgegeben werden . In diesem
Raum befindet sich auch das VermittelungS-
amt für die bahndienstlichen Fernsprecher und
der Hauptanschluß an das Reichsfernsprechnetz
mit den Nebenstellen Güterabfertigung und
Eilgutabfertigung, sowie die Telegraphen¬
apparate für den bahndienstlichen Verkehr .
An diesen Raum schließt sich unmittelbar das
Fahrdienstbureau an , in welchem sich das
Freigabewerk für die Stellwerke befindet . Von
hier aus wird der eigentliche Fahrdienst ge¬
leitet und die Zugsein- und - Ausfahrten frei
gegeben brzw . geregelt . (Schluß folgt .)

Bereis « -Rachrichte«.
O Dur lach , 10 . Dez Wie auS dem In¬

seratenteil ersichtlich , veranstaltet der Mililär-
verein .Durlach nächsten Samstag den 16 . ds.
Mts . , abends Vr9 Uhr , in der Festhalle dahier
eine Nuits- und Weihnachtsfeier . Nach einer
kurzen Schilderung des Gefechts , in dem der
hochselige Vater unseres hohen Protektors ,Se. Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden,eine schwere Verwundung erlitt , und in dem
sich die badische Grenadierbrigads ganz be¬
sonders ruhmvoll auSzeichnete , folgt eine
Ehrung von Vereinsmitgliedern. Es erhalten
zehn Kameraden für 25jährige Mitgliedschaft
beim hiesigen Militärverein eine Ehrenurkunde
und sechszehn Kameraden für 25jährige Zu¬
gehörigkeit zum bad . Militärvereins - Verband
das Verbandsabzeichen mit Ehrenschild . Mit
einem Festspiel, betitelt „Deutschs Weihnachten
im Quartier bei Nuits " findet der ernste Teil
des Programms seinen Abschluß. Aus dem
heitern Teil sei besonders das militärisch - humo¬
ristische Gesamtspiel „ Die Weihnachtspost in
der Kaserne" erwähnt. Den musikalischen Teil
des Programms hat eine Abteilung unserer
sehr bewährten Feuerwehrkapelle übernommen.
Eine gemütliche Tanzunterhaltung soll den
Schluß der Veranstaltung bilden . Mögen dis
Bemühungen des Vorstandes , den Mitgliedern
und ihren Angehörigen einige genußreicheStunden zu verschaffen , dadurch von bestem
Erfolg gekrönt sein , daß der Verein am Sams¬
tag abend vollzählig aus dem Plan erscheint.

Durlach.
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch den 13 Dezember,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Dm lach im Pfandlokal — Rat¬
haus — gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswrge öffentlich ver¬
steigern :

1 Kleiderschrank , 1 Stoßkarren,
1 Grammophon.

Durlach , 8 . Dez . 1911 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

ist sofort zu vermieten
_ « aseltorstraße 17

Werderftraße 1V » 2 . Stock ,4 - Zimmerwohnunz , Badezimmerund allem Zubehör auf 1 . April1912 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im 4 . Stock._

Ein großes unmöbliertes Zim¬mer evtl , mit kleiner Küche und
Keller zu vermieten . Wo, sagt die
Expedition dieses Blattes ._

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
ist sofort an ruhige Familie zuvermieten
_ Auerffrahe 13.

Am Hengstplatz ist eine schöne
4-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und Gas sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
_ Blumenttrahe S

Zu verkaufen ;
1,1 franz Widder - Kaninchen,7 M . alt , schöne Zuchttiere ; daselbst
ist auch eine bessere I -stvrn «
«»»gl «» für größere Kinder zu
verkaufen bei Joh Keller , Aue,b. Durlach , Luisenstr .

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Durlach erloschen ist,hat das Gr . Bezirksamt die über die Stallung des Karl Rittershofer
hier verhängten Sperrmaßregeln , sowie die mit Verfügung vom23 . Oktober 1911 Nr 30 544 aufgrund der HZ 57 und 59 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 , die Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen betr. , für Durlach angpordneten Beschränkungen des
Viehverkehrs aufgehoben . Das Zufuhren weiblicher Tiere ruden Karren «nd Kücken ist wieder gestattet

Wegen Fortdauer der Maul - und Klauenseuche in Grötzingenund Neuausbruch derselben in der Gemeinde Aue bleiben die gemäß8 61 der erwähnten Verordnung für die Gemeinden Durlach , Wol¬
fartsweier , Berghausen , Söllingen und Jöhlingen getroffenen Maß¬nahmen vorerst bestehen.

Durlach den 11 . Dezember 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

praktische llsiknachtsgsschsnks
« » KCl ' « iirre,
IV! H66l ° 8uppen,
«1^ 661° gauMon -Ml -fel.

Narr sekto genau Liil ctsn kismen unä üsa Krsurrtsrn.

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1 . April in ruhigem Haus Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör
(parterre u . Mansardeausgeschlossen)
Nähe des Bahnhofs bis Mittel¬
punkt der Stadt . Offerten unter
Nr . 386 an die Expedition d . Bl.

Eine guterh . Aonzert - Zither
und eine Mandoline ist billig
abzugeben

wilhelmstratz « 4, 2 St

Gänselebern
werden angekauft bei

Frau Sauer. MSWraße 4.
Prachtvolles

sehr gut im Ton und schwerem
Eisenrahmen sofort für 350 -O zu
verk. (Anschaffungspr . 900 ^ k)

Karlsruhe, Ritter«r. 11.

von kleiner Familie (3 Pers .) per
1 April zu miete« gesucht.
Weingarter-, Grötzinger -, Sophien-,
Schiller - oder Turmbergstraße be¬
vorzugt . Offerten unter 4̂ L. 393
an die Expedition d Bl.

Känsel 'eöern
höchsten Preisen
» Lisele, Karls¬

werden zu den
angekauft. Firma , , _
ruhe . Zähringerstr. 60Il, früher 88.

Gänselebern
kaust zu höchsten Preisen

Frau Schaber , Kelterstr. 2

DllüIII« » « , ,
8vl»r»iivl»vi« Avxvi»

IRuslei », ^ » tarrlL ,
Heiserkeit , Verschleimung ,
Krampf - unä Keuchhusten

KflLss not . beZI. 2euKM886
v . ^.errt . u . krivatsn j

> s» I I .. » »8V »0 1-1.
ru Kaden in Durlscli :

Lsntral-Vrogerie Paul Vogel,
Hauptstraße 74,

lundt 's kinhorn - Apotheke .
Adler-Vrogerlo August Peter.
Tteln'i birwenapolkeks , Alfred j

Tobel.
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Bekanntmachung .
Gemäß ß 33 Ziffer 2 der Gemeindewahlordnung geben wir hier¬

mit die Adgültig feststehenden Vorschlagslisten für die Wahl
der I . Wählerklasse nach der Reihenfolge , in der sie diesseits
eingelaufen sind , öffentlich bekannt .

I . Waßkvorschkagsliste der sozialdemokratischen Bartei .
Wahl für 6 Jahre .

1 . Kratz Friedrich , Wirt .
2 . Klär Karl , Schlosser .
3 . Wettach Karl Jakob Friedrich , Feilenhauer .
4 . Pfistner Emil , Zahntechniker .
5 . Scherr Albert , Mechaniker .
6 . Mirring Hermann , Spezereihändler .
7 . Weber Friedrich , Spezereihandlung .
8 . Hummel Gustav Heinrich , Fabrikarbeiter .
9 . Busch Heinrich , Fabrikant .

10 . Walker Wilhelm , Schlaffer .
11 . Antritter Max Wilhelm , Zimmermann .

^
12 . Fröhlich Jakob , Schlosser .
13 . Wörner Wilhelm , Fabrikarbeiter .
14 . Stippel Josef Bernhard , Schlosser .
1ö . Weigel Wilhelm , Maurer .
16 . Knapper Wilhelm , Schuhmacher .

I s . Waßkvorschkagstiste der sozialdemokratische « Bartei .
Wahl für 3 Jahre .

1 . Benneter Karl August , Werkmeister .
2 . Krebs Heinrich Friedrich Wilhelm Karl , Schriftsetzer .
3 . Meier Karl Heinrich , Bäcker und Landwirt .
4 . Bodenmüller Karl Friedrich Jakob , Milchhändler .
5 . Scherr Heinrich . Handformer .
6 . Hirschauer Jakob , Gewerkschaftsbeamter .
7 . Schwanden , Heinrich Philipp , Schlosser .
8 . Jahn Ernst , Weißgerber .
9 . Vollmer Jakob Friedrich , Schlachthausdiener .

10 . Basiert Wilhelm , Schreiner .
11 . Schaubhut Hermann , Schlosser .
12 . Fleischmann Friedrich Johann , Schlosser .
13 . Felz Franz , Schuhmacher .
14 . Kleiber Adam Jakob , Schlosser .
15 . Schwanden Christian Christof Karl , Schlosser .
16 . Kriegbaum Georg , Mechaniker .

H . Wahlvorschlagskiste der vereinigte » liberalen Barleie « .
Wahl für 8 Jahre .

1 . Luger Louis , Kaufmann .
2 . Schaber Wilhelm genannt August , Direktor .
3 . Sackberger Wilhelm , Architekt .
4 . Widmann Jakob , Gipsermeister .
5 . Fritsch Emil , Bahnverwalter .
6 . von der Burg Robert , Kaufmann .
7 . Renz August , Kaufmann .
8 . Weißer Wilhelm , Prokurist
9 . Leußler Jakob , prakt . Arzt .

10 . Bull Hermann , Architekt .
11 . Steinbrunn Jakob Friedrich , Kronenwirt .
12 . vr . Deis Martin , prakt Arzt .
13 . Wendling Friedrich , Gärtner .
14 . Bühler Wilhelm , Metzgermeister .
15 Hauck Ernst , Güterbestätter .
16 . Fader Gustav , Sattler .

II n. Wahlvorschlagsliste der vereinigte « liberale « Barleien .
Wahl für 3 Jahre .

1 . Merton Eduard , Gutsbesitzer .
2 . Bruun Thorwald Emil , Direktor .
3 . Braun Olymp , Hauptlehrer .
4 . Schuster Jakob , Privat .
5 . Jörger Karl , Privat .
6 . Ehrlich Eugen , Prokurist .
7 . Link Heinrich , Hofbuchbinder .
8 . Silber Ludwig jr . , Fabrikant .
9 . Voit Siegfried , Fabrikant .

10 . Leußler Heinrich Karl jr . , Landwirt .
11 . Käser Albert , Privat .
12 . Semmler Johann , Zimmermeister .
13 . Zwingert Johann , Professor .
14 . Bader Josef , Bäckermeister .
15 . Falk David Hirsch , Fabrikant .
16 . Bull August , Hafnermeister .

III . Wahlvorschlagsliste der freie« Mrgervereirligung Durlach.
Wahl für 6 Jahre .

1 . Geyer Friedrich , Privatier .
' 2 . Kasper Hermann , Hauptlehrer .

3 . Dill Philipp , Kaufmann .
4 . Feßler Karl , Wirt .
5 . Kleiber Gustav , Landwirt .
6 . Höfel Karl , Maurermeister
7 ^ Steeger Peter , Blechnermeister .
8 . Weißang Hermann , Malermeister .
9 . Steinmetz Karl . Privatier .

10 . Weiler Heinrich alt , Schneidermeister .
11 . Doll Gustav , Optiker .

12 . Schillinger Gottlob , Bäckermeister .
13 . Schmidt Otto Friedrich , Kaufmann .
14 . Semmler Fritz , Werkmeister .
15 . Kiefer Heinrich Jakob , Landwirt , Breite - Gasse 2.
16 . Strobel Wilhelm , Kaufmann .

Hl ». Wahlvorschlagsliste der freie« Bürgervereinigung Z>«i-lach.
Wahl für 3 Jahre .

1 . Leußler Karl , Kaufmann .
2 . Wagner Karl , Privatier .
3 . Steinbcunn Wilhelm Franz August , Kupferschmied .
4 . Resch Karl , Schirmfabrikant
5 . Schmidt Friedrich , Schmiedmeister .
6 . Jung Karl , Wagnermeister .
7 . Mohr August , Wirt .
8 . Aicher Johann , Gipsermeistsr .
9 . Knecht Heinrich Friedrich , Landwirt .

10 . Hochschild Karl , Bäckermeister .
11 . Weiler Philipp , Küfermeister .
12 . Spoth Heinrich , Schlossermeister .
13 . Forschner August , Gärtner .
14 . Löffel Wilhelm , Schreinermeister .
15 . Rittershofer Karl , Landwirt .
16 . Dreher Emil , Seilermeister .

Die Wahl findet am
Samstag den 16 . Dezember d Js „ nachmittags

2 - 7 Uhr ,
statt und zwar :

im Wathaussaak für die Wahl auf K Jahre ,
i« der Matskanztet für die Wahl auf 3 Jahre .

Das Wahlresultat wird am Samstag den 16 d . Mts . , abends
9 Uhr . im Rathaussaale festgestellt .

Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unter¬
schrift ausgeübt .

Küttig sind nur solche Stimmzettel , welche mit einer der oben
veröffentlichte« Vorschlagslisten genau übereinstimmen .

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit
keinem Kennzeichen versehen sein ; sie sollen ein Quartblatt , somit Vi
des normalen Aktenbogens von 33 auf 42 Zentimeter groß und von
mittelstarkem Schreibpapier sein und sind außerhalb des Wahllokals
mit den Namen aus derjenigen Vorschlagsliste , welcher der Wähler
seine Stimme geben will , handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung zu versehen .

Die Stimmzettel sind in einem in der Mitte der Vorderseite
mit dem Gemeindestempel versehenen 12 auf 18 ow großen Umschlag ,
der sonst kein Kennzeichen haben darf , abzugeben .

Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , erhält von
einer durch die Wahlkommission dazu in der Nähe des Zugangs zu
dem Nebenraum aufzustellenden Person , welche kein Mitglied der Wahl¬
kommission sein darf , einen abgestempelten Umschlag . Hierauf begibt
er sich in den Nebenraum , wo er den Stimmzettel in den Umschlag
steckt , tritt sodann an den Tisch der Wahlkommission , nennt seinen
Namen , sowie auf Erfordern seine Wohnung und übergibt , sobald der
Protokollführer den Namen in der Wählerliste gefunden hat , den Um¬
schlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Stell¬
vertreter , der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt .

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen behindert sind , ihren
Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und diesen dem
Wahlvorsteher zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens¬
person bedienen .

Stimmzettel , welche die Wähler nicht in dem abgestempelten
Umschlag oder welche sie in einem mit einem Kennzeichen versehenen
Umschlag abgeben wollen , hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen ,
ebenso die Stimmzettel solcher Wähler , welche sich nicht in den Neben¬
raum begeben haben

Der Wahlvorsteher hat darauf zu halten , daß die Wähler in
dem Nebenraum nur solange verweilen , als unbedingt erforderlich ist,
um den Stimmzettel in den Umschlag zu stecken.

Die Wahlkommission läßt keine Wähler zur Abstimmung zu,
welche nicht in der Wählerliste eingetragen sind .

Der Protokollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe eines
jeden Wählers neben dem , Namen in der dem Protokoll anzu¬
schließenden Wählerliste .

Hlngüttig st«d Stimmzellek
1 . welche nicht in einem mit dem Gemeindestempel versehenen

Umschlag , oder welche in einem mit einem Kennzeichen ver¬
sehenen Umschlag übergeben worden sind .

2 . welche nicht von weißem Papier sind,
3 . welche mit einem Kennzeichen versehen sind ,
4 . soweit sie eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber

den Gewählten enthalten ,
5 . wenn die Reihenfolge der Vorgeschlagenen nach der Vor¬

schlagsliste nicht eingehalten oder eine Reihenfolge nicht er¬
kennbar ist,

6 . wenn der Stimmzettel gegenüber der eingereichten Wahl¬
vorschlagsliste Streichungen oder Abänderungen enthält .

Mehrere in einem Umschlag enthaltene , gleichlautende Stimm¬
zettel gelten als eine Stimme ; in einem Umschlag enthaltene , von
einander abweichende Stimmzettel sind sämtlich ungültig .

Im Falle mehr Namen , als die Anzahl der zu Wählenden be¬
trägt , auf einem Stimmzettel stehen , werden die letzten unberück¬
sichtigt gelassen und vom Wahlvorsteher gestrichen .
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säst noch neu, auch gut geeignet
für Wirtschaft , billig zu verkaufen

Wilhtlmfir . 8 , 2 . St . links.

Schaukelpferd ,
gut erhalten , zu verkaufen

Weine arterstratze 21 , 2 . St .

RnMe, liederlicher, Hose»
werden geflickt u . ansgebügelt
sauber und billig

Friedrichfiratze 5, 2 St . links .

GHristväume — GHristväume,
ein Waggon , schone Rot - und Silbertannen in allen Größen ,
sowie Bereinsbäume einzetrosfen und zu haben bei

8L . Wikßetmstraße 8.
Dienstags und Samstags auf dem Wochenmarkt .

8 Ms MM IM ölUMffMII WSWSII^
Zuckerhafermelasse

°°
empfehle

als Kraftfutter für Pferde
per 150 Pfd .-Sack 1« 5 «

MalzkeimenmeLasse
als Milchfntter

per 150 Pfd -Sack 115 » ^

8 8 iiN « i ^ u « « 8 ib IStriSvn . A

erhalten folv . Leute
jeden Standes ohne -

Bürgen von 50 —2000 Raten - :
rückzahlung gestattet - Rückporto !

Vsnnisn » « , Karksrnhe , ,
Durlacher Allee 24 III . i

Süße Milch
ist zu haben

Kalthaus zur Ars ne.

Dickrüben gesucht
zu kaufen, 20—30 Ztr . Angebote
mit Preis an

Athenischer , Grvtzingen.
Abzugeben : 12 NhavarSer -

pffauzeu , beste Holsteiner Sorte ,Stück 50 H
2 - Zimmer - Wohnung samt Zu¬

behör auf 1 . April zu vermieten
Jägerstraße SK.

MSNSMS ,
die hartnäckigsten mit Wurzel . Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz - '
los mein bewährtes Radikalmittel .

WW ' Wirkung sofort
LugA8t ?sisr , Mtt-HlWrie .

Eiulge Fuhren

Mistbeelmist
zu verkaufen bei
Stenftennaael . Baseltorstr . 69.

Vlvl LLvr
erzielen Sie durch

Geflügclfutter ohne Auslauf und
im Winter erhältlich in der

LiMnöllMik veorg Lrög ,
Grötzrugen . Kaiferstraste 48 .

MaM " Rabattrnarken.
1 Wertkl Ocker

in der Tafch bei der Hotzerbrücke
und 70 - 80 gut bewurzelte Reb¬
stöcke zu Garten- und Hausreben
zu verkaufen

Lamnrstraste 8 .

Itzsu1 « urklsIIön

AMchfekd,,NSr .
sucht . Offerten unter Nr . 396 an
die Expedition dieses Blattes

v . 8 . k . a .
sicherster Erfolg auch für Scher
mäufe , 2 Stück 1,10 empfiehlt bares , zu vermieten
VH . S . Meier , HgMlMiner.

'
Zimmer , L

Danksagung .
Für die vielen Be -

^ weife herzlicher Teil -
E rahme an dem so
q schweren Verluste

äi unserer treubesorgten
Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwä -
gerin und Tante

6kn- l8loptzin6 lileneri,
geb . Walter ,

I sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Tank
der Krankenschwester für die
liebevolle Pflege und für die

! Liebesgaben während ihrer
! Krankheit, sowie für die vielen
Blumenspenden und die trost

^ reichen Worte des Herrn Dekan
Meyer am Grabe .

Durlach , 11 . Dez . 1911 .
! Die trauernden Hinterbliebenen .

Evangkl Kirchenchor.
Heu '. e abend ist Probe im Schul --

haus , Zunmer Nr . 26
Der Dirigent

l. Mg.
Die Jahresoeiträge für 1911 sind

am Schlüsse des Jahres an die
Landeskasse abzuliefern . Ich er¬
laube mir daher , sie in dieser
Woche bei den verehrt . Mitgliedern
einzieben zu lassen .

Der Vorstand : Wolfhard .
- ZiMli - ii. AngsrM «-

i Die Miigliederverträge für das
Jahr 1911 werden in den nächstes
Tagen bei den geehrten Damen ,
die dem Verein angehören , ein-
gezoaen werden . Wolfhard .

Dumtii und Kirren
finden die reizendsten

m

als 6ür1el8eblie88eu , Nutnnckvlo,Llu8tznnaäelu , IllnKerliäte »U«88er, 1iFÄrettenItL8ten n . Ltui »
8cknui >1tubulitlv8 « tt , 8 «rviv1t8 » -
ri »F« , 8töelitz , Hirueb^etviee ,
8elrreibreu ^« eie . ete . bei
o . MELLSÄUL'ZsSr'

» suplslrsss « 38 .
Eine schöne 3 Zimmerwohnunz

auf sofort oder später , sowie eine
schöne 4 - Zimmerwohnung auf L .
April zu vermieten . Näheres

Psinzstr . 28 . 2 St .
MsiMWeMlkiMk! s« 1ü . Ikj.

Meist trüb , Niederschläge , ziemlich mild .



Id » S » Ii8 « K » NK .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgänge meines lieben
Gatten , unseres Vaters , Bruders , Schwagersund Onkels

MW SM «
Schleisermeister

spreche ich meinen tiefgefühltesten innigen Dank aus . Be¬
sonderen Tank dem Herrn Stadtpsarrer Wolfhard für seine
trostreichen Worte , der Direktion der Maschinenfabrik
Gritzner für die schöne Unterstützung, seinen Kollegen , dem
Werkmeister-Bezirksverein , dem Gesangverein Nähmaschinen -
bauer für den Grabgesang und seinen Mitarbeitern für die
Kranzniederlegung .

Durlach den 11 . Dezember 1911 .
vis tlsuelnäsn ttintsrdlisdensn :

Lot «« u . Kinder .

-
^

or vsrkL .uk .

LilsioLtsiiüQA äss MsidQLLlits -
§S30kLkds3 IrurL vor äsm ^ 63ts , §6ds
loll Luk äis VVM IO .—16 . ck 8. ZIt8. §s-
niLOdtsn Gsurtlisli « , »
Hrtikvk doi LLi ?L 3 .!iI '0 .ii §

iG
Klössis /^ tlSWsdl in nun bester' Wgpe.

6 drj 8tLa .il Lsrv »m
i» . VarLvtt » » , IL » « 8 - » . S4ü < i, « u -

USMM
offeriere

ital "
Birttschrritze

Psd . 18 4 .
Zwetschge«

Pfd . 28 4
Backkoriuthen

Mfd . 35 4
Backrostncn

Psd . 4 « 4
iZitronat , Orangeat !

Psd . KV 4 ß
Krauzscigen *

Psd . 27 4
Zitronen

Stück von 4 4 an
Mandeln

Psd . 1 .2V
Haselnüsse
Pfd . 85

fit . ShrnP
Psd . 3V 4

Backhonig
Pfd . 45 ll . 55 4

Backapfel
10 Psd . 1 . 1V

Konserven
Schnittbohnen

konf . 1 Pfd . - Dose 214

feinstes Pflanzenfett
Pfd . «> <> 4

Bismarckherirrgc
Dose 1 . 7V

Lelikateß -
Bismarckheringe

Dose 2 .1«
5lottsum -Kakao

gar . rein , Pfd . 75 4
Schokoladepulver

Md . 65 4
Schokolade z . Mkv

Pfd . 75 ll . 89 4
Rottschinkeu

Pfd . 1 45
lbei ganzen Schinken 1 35z

Bürrfleisch
Psd . 85 H

I.ugsr L lUislsn.

MMmerm ^ Dariklh .
Nbter dem Protektorate Lr . Gr . Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden .

Am Samstag de « IH . Dezember d . I . » abrvdS VeS Uhr ,veranstalten wir in der „ Festhalle " eine

Amis und Weihnachtsfeier
mit darauffolgender Hanzunteryatlung .

Wir beehren uns , hierzu unsere verehrt . Mitglieder nebst Fa¬milienangehörigen , die werten Kameraden der hiesigen Waffenvereineund alle gedienten Soldaten , die Freunde der Militärvereinssache sind ,insbesondere auch die Reservisten von 1911 , freundlichst einzuladen .Die Mitglieder der Krieger - Samtätskolonne sind ebenfalls herzlichwillkommen .
Unsere Mitglieder haben Verbandsabzeichen anzulegen .

Per Morgand .

Vs -ü . Li « LK Krvr »s,M « r
Vvrvti » Vnr1 » vl » .

NLLLLLLÄLirLA ' .
Hiermit laden wir unsere Mitglieder , sowie Freundeund Gönner unseres Vereins nebst Familien zu der am

Samstag de » 1k . Dezembee d . Fs . , abends V- 9 Uhr,stattsindenden

DA "
verbunden mit Aberrdnrrterhaltung bei Kamel ad KartAik z . Amalienbad auf diesem Wege nochmals kamerad¬
schaftlich ein, hoffend, an diesem Ehrenabend unseres Stamm -
regiments , sie recht zahlreich begrüßen zu dürfen .

Der Vorstand .

KsrlZruilsr
l. sbsnsvsrsiLiiSl '

ung g . 8 .
smptislill ilire Policen als

UsiklmMs - ksseksnlr.
No^dU lSIl

Vsfsick . -Sesis ! <i 730 lMklionen Nsilc.
Ve.-tretsi' ln lluittsed .

krslü , ^sutmann
kcks Immdei'x - uml 8eki!Iec« >'. 4s . — Islspkon kc . 172.

Zvcknn
" /Ll » « SS
Kktze Wlkk- ns- Waldhsruslr.

empfiehlt zur
^ eslksvksi -sir

Mandeln
Pfund 1 . 20

Wandet »
Pfund . .H 1 . 30

Haselnußkern
Pfund 854

Wohnen
Pfund 45 4

Korinthen
Pfund 384

Sultanine »
Pfund ^ 04

Orangeat
Pfund GO 4

Kitronat
Pfund GO 4

Weihnachts -
Konfekt
vorzügl Qualität

Pfund ^ 5 4

Zuckern
kcke Adler- und Waldhorns !!.

Willig : Willig r
Eine große Partie

^ .»iLNKv von 10 an hat zu
verkaufen

Kekierstv . 33 .
Ht«rz» Nr . 70 Smttich « »V«rrS «Sig«»K»b »att «» für d«»3n »t»b «zirk Dvrlach .
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